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Neuer Gewerbeschautermin unter dem 
Motto  `Nachhaltigkeit‘ 
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Neumarkt ehrt seine Bürger 
 

Ernst-Herbert Pfleiderer 
Johann Paulus 

Jürgen Dietrich 
Stadtkapelle Mistelbach 

 

Im Fokus heimischer Wirtschaft 
‚Ganz Gesund‘ - Praxis Vossaert 

 

Gesundheit 
Erkältungen auskurieren - aber richtig 

 

Umwelt 
Orientierungsloses Dilemma? 

Heile Welt am Abgrund? 

‚Offenes Ohr‘‚Offenes Ohr‘‚Offenes Ohr‘   bringt Neumarkts Jugend 
 ins Gespräch mit OB Thomas Thumann  
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Adresse: 
An der Muschel 13  -  92367 Pilsach 
Tel. 09181 - 51 16 80  -  Fax 09181 - 51 16 82 

Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag 
07:00 - 12:00 & 12:30 - 16:00 
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Im Rahmen der festlichen Stadt-
ratssitzung wurden im vergan-
genen Dezember Bürger aus 
Wirtschaft, Sport, Kultur und 
sozialem Engagement geehrt. 
Vier, uns allen bekannte Namen 
bereichern seitdem das 
‚Goldene Buch‘ der Stadt mit 
ihren Einträgen. 

Nach kurzer Begrüßungs- und 
Eröffnungsansprache und ei-
nem meisterhaften Cello-Solo 
von Eilin Herrmann verlieh Neu-
markts Oberbürgermeister 
Thomas Thumann die Urkunde 
der 

Ehrenbürgerschaft  
an Ernst-Herbert 
Pfleiderer 

Thomas Thumann betonte die 
Verdienste Pfleiderers, der 1981 
die Neumarkter Konzert-
freunde gründete und damit 
letztlich den Wiederaufbau des 
Reitstadels ermöglichte, der in 

den 70-ern eigentlich abgeris-
sen werden und dem Bedarf an 
Parkplätzen weichen sollte. 
Seitdem wurden in dem akus-

tisch hervorragend gelungenem 
Saal über 340 Konzerte veran-
staltet. Für 2021 plant der in-
zwischen 75-jährige mehrere  
hochkarätige Konzerte anläss-
lich des 40-jährigen Jubiläums. 

Ernst-Herbert Pfleiderer 
hatte aber nicht ‚nur‘ 
die Konzertfreunde 
gegründet: In seiner 
Funktion als Förderer 
und Vorsitzender der 
Lothar und Christel 
Fischer Stiftung hat er 
Neumarkt einen weite-
ren kulturellen Auftrieb 
geschenkt und gemein-
sam mit Dieter Bär, 
dem damaligen Leiter 
des Ostendorfer Gym-
nasiums den Wettbe-

werb „Jugend forscht“ zu einem 
Neumarkter Begriff gemacht. 

Als wirtschaftliche Triebfeder 
hat Ernst-Herbert Pfleiderer im 
Jahre 1973 den von Vater Her-
bert übernommenen Betrieb 

auf das Niveau eines Weltkon-
zerns gebracht und in den fol-
genden 25 Jahren eine Umsatz-
steigerung von damals 80 Mio. 
auf 3 Milliarden D-Mark er-
reicht. Mit seinem Unterneh-
men hat er Neumarkt als inter-
nationalen Wirtschaftsstandort 
erheblich mitgeprägt. 

Mit Charme und Begeisterungs-
fähigkeit bedankte sich der agile 
Mitgestalter 
Neumarkts für 
die ihm zuteil 
gewordene Eh-
rung - nicht je-
doch ohne davor 
zu warnen, die 
exzellente, 
deutschlandweit 
geschätzte Akus-
tik des Reit-
stadels durch 
bauliche 
‚Experimente‘, 
zu gefährden. 
Schon eine Erneuerung der 
Bestuhlung könne dazu führen, 
dass diese sich im Wahrsten 
Sinne des Wortes in Luft auflö-
se. 

 

Die nächste Laudatio hielt Neu-
markts 1. Bürgermeister Albert 
Löhner. Verliehen hat er die 

Silberne  
Stadtmedaille  
Herrn Johann Paulus 
für seine Verdienste um das 
Neumarkter Frühlings- und 
Volksfest. Seit 27 Jahren enga-
giert sich Johann Paulus ehren-
amtlich bei der Pferde- und 
Fohlenschau. Mit der Einfüh-
rung eines Eselrennens hat er 
das Frühlingsfest aus seinem 
‚Dornröschenschlaf‘ geweckt 
und dazu beigetragen, es zu 
einem der beliebtesten Veran-
staltungen im Landkreis zu ma-
chen. 

Durch sein Wirken hat er zudem 

dem Stadtteil Pölling zu seinem 
aufstrebenden Dasein verholfen 
und sich als Vorsitzender des 
Gesangsvereins und zweiter 
Vorsitzender des Heimat- und 
Kulturvereins verdient gemacht. 

 

Den 

Sport-Ehrenpreis  
an Jürgen Dietrich 

verlieh Neumarkts 2. Bürger-
meisterin Gertrud Heßlinger für 
sein unermüdliches Engage-
ment insbesondere beim erfolg-
reichen Training von gleichzeitig 
bis zu vier Neumarkter Volley-
ballmannschaften des ASV.  

 

Last not least empfing die öster-
reichische 

Stadtkapelle  
Mistelbach 
den  

Kulturförderpreis 
der Stadt Neumarkt, den Magis-
ter Karl Bergauer und Obmann 
Johann Stöger entgegen nah-
men. Als Teil des Bläserquin-
tetts Pölling-Mistelbach, dem 
auch Albert Walter, der Leiter 
der Blaskapelle Pölling ange-
hört, verbindet die Mistelba-
cher und die Neumarkter Bläser 
inzwischen eine innige, 35-
jährige  Freundschaft. Das 
grenzüberschreitende Bläser-
quintett begleitete die abend-
füllende Veranstaltung und 
verlieh ihr den passenden musi-
kalischen Hintergrund. 

Festliche  
Stadtratssitzung -  
Neumarkt ehrt  
seine Bürger 
Neumarkt, 19.11.2018 / Bericht, Fotos: BN, eS 
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In immer größerem Ausmaß  
beschäftigen diese Fragen 
nicht nur Politiker, die großen  
‚Macher‘ in Wirtschaft, For-
schung und Medien. Ange-
sichts der Zukunftsprognosen 
bezüglich Klima-Erwärmung, 
Dürre, Hunger, Krankheiten  
und Kriegen auf unserer klei-

nen, verletzlichen Öko-Insel 
Erde und wenn wir beobach-
ten, wie unsere Ressourcen 
schwinden, wie Umweltkata-
strophen unseren Planeten 
immer häufiger und intensiver 
heimsuchen, wenn die Medi-
zin einerseits viele große Fort-
schritte macht, um anderer-
seits ebenso große Niederla-
gen gegen immer wieder neu 
auftretenden Krankheiten 
einstecken zu müssen, schwin-
det bei vielen der Lebensmut 
und man ist geneigt, den Kopf 
einfach in den Sand zu ste-
cken.  

Die Gesamtlage ist zwar nicht 
vertrauenserweckend und die 
politische Entscheidungsfähig-
keit wirkt oft schon wie 

gelähmt in dem Zwiespalt, 
auf der einen Seite das Richti-
ge zu wissen und tun zu  
wollen und der wirtschaftli-
chen Realität auf der anderen 
Seite,  

mit der eine gesamtökologi-
sche Aufwand-Nutzen Kalkula-
tion in Übereinstimmung mit 
den nachhaltigen Notwendig-
keiten des Umweltschutzes 

und des Klimawandels ge-
bracht werden soll, ist aber 
deswegen noch lange nicht 
verloren. 

Spätestens, wenn wir wieder 
einmal feststellen, dass die 
Lebenshaltungskosten den 
Anstieg unseres Lohnes weit 
übersteigen, fangen wir 

an ,uns Gedanken zu machen, 
wie das den alles weiter gehen 
soll und welche Lebensgrund-
lage wohl unsere Kinder oder 
vielleicht auch wir selbst 
schon in nur wenigen Jahren 

vorfinden werden. Machen 
wir uns selbst unwiederbring-
lich kaputt? Welche Auswege 
haben wir? 

Viele Lösungsansätze werden 
diskutiert, viele Programme 
ins Leben gerufen und Gesetze 
neu gestrickt, um einen mögli-
chen Ausweg aus der ausweg-
los scheinenden Lage zu fin-
den. Aber: Der Mensch hat  
schon immer eine Lösung ge-
funden, er ist noch immer mit 
seinen Problemen fertig ge-

worden, er wird auch die 
schwierigsten Probleme lösen 
und sein Fortbestehen si-
chern. Sicher? 

Vieles von dem Wenigen, was 
bereits angeleiert ist, macht 
auch Sinn, aber insgesamt  
müssen wir alle gewaltig um-
denken.  

Wir müssen uns lösen von 
unseren althergebrachten 
Vorstellungen einer funktio-
nierenden Gesellschaft des 
hemmungslosen Egoismus,  

weg kommen von unserem 
gewinnmaximierenden Wirt-
schaftswahn, der nur an das 
Jetzt denkt, an das Heute und 
dabei ganz übersieht, wie 
schnell das Morgen da ist, wie 
schnell wir eingeholt werden, 
von den Fehlern unseres ei-
gennützigen, kurzfristigen 
Denkens und Handelns. Wir 
müssen lernen, über unseren 
Tellerrand zu schauen. Verste-
hen, dass wir in einem offenen 
Glashaus sitzen, das in einem 
großen Swimmingpool 

schwimmt - immer noch 
schön, aber auch extrem be-
droht. In einem Ökosystem, 
das so komplex ist in seinem 
Funktionieren, wie unser 
menschlicher Körper. In einem 
System, in dem der kleinste 
falsche Eingriff katastrophale 
Auswirkungen haben kann. 

Wir können nicht unser Leben 
lang ungesund leben und 
trotzdem erwarten, dass wir 
gesund alt werden. 

Wir können in unserem filig-
ranen Swimmingpool nicht 
einfach in irgendeine  Ecke 
pinkeln und erwarten, dass 
es uns nicht erreicht - und sei 
es ‚nur‘ in Form von Meeres-
früchte-Cocktails ‚á la Nano-
plastikgeschmack‘. 

Wir können zwar mit dem 
Finger auf andere Länder zei-
gen und betonen, warum sie 
ihren Unrat da nicht abladen 
sollten - lernen tut‘s aber der 
große erwachsene Mensch 
eben auf die selbe Weise, wie 
das kleine Kind auch - es lernt, 
was es sieht, was ihm vorge-
macht wird, was es erfahren 
hat und viel weniger von der 
Theorie, die es hört und liest.  

Auch die große Weltpolitik 
funktioniert nicht wirklich an-
ders. Wenn wir heute Wirt-
schaftskriege am anderen En-
de der Welt führen, damit es 
uns hier zu Hause gut geht, 
werden uns morgen die be-
kriegen, die wir heute ausbeu-
ten und keiner stellt sich die 
Frage: Ließe sich nicht auch 
wirtschaftlich ein viel besseres 
Ergebnis erzielen, wenn wir  

den Armen etwas zu essen 
liefern, statt Waffen?  

Wenn wir heute meinen, den 
Abgas-Skandal und unser Fein-
staub-Problem in den Griff zu 
bekommen, indem wir Autos 
mit Batterieantrieb aus der 
Steckdose bauen, bei denen 
die Herstellung der Batterien 
unseren Pool zwar nicht bei 
uns, aber eben in einer ande-
ren Ecke mindestens ebenso 
verseucht und wenn wir dann 
so naiv sind, zu glauben, dass 
die Gifte, die wir am anderen 
Ende des Glashauses in den 
Pool schütten uns schon nie 
erreichen, werden wir am En-
de da stehen wie der Alkoholi-
ker, der lieber seine Leber 
zugrunde richtet, als auf ge-
sündere Getränke umzustei-
gen, die ja genau so gut 

Was haben Mikro- und Nanoplastik in Böden und Meer, der 
Atommüll und unser Energiekonsum, der Abgas-Skandal, 
Feinstaub, Kohle- und Lithiumabbau oder auch Gentechnik 
alles miteinander gemeinsam?  

Die Zukunft der Menschheit -  ein 

ORIENTIERUNGSLOSES 
DILEMMA? 
 
Bericht: BN, eS 

… Fortsetzung  auf Seite 10    
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Der BLSV bietet interes-
sierten, sportlich ambiti-
onierten Personen die 
Ausbildung zum  

ÜBUNGSLEITER-C  
BREITENSPORT  
KINDER/JUGENDLICHE  

an. Wenn Sie gerne an-
deren Menschen etwas 
beibringen und Lust ha-
ben, eine Sportgruppe 
anzuleiten, bildet Sie der 
BLSV für diese breiten-
sportorientierte Aufgabe 
aus. In den Übungsleiter-
Ausbildungen dieses 
Kurses erhalten Sie das 
Handwerkzeug dazu, mit 
Kindern und Jugendli-
chen zu arbeiten. Das 
nötige Knowhow wird 
Ihnen in 125 theoreti-
schen und praktischen 
Unterrichtseinheiten 
vermittelt. 

Diese Ausbildung ist 
durch einen besonders 
günstigen Preis gleich 
doppelt interessant: Sie 
wird aus dem Kinder-  
und Jugendprogramm 
der Bayerischen Staats-
regierung gefördert und 
ist auch berufstätigen 
Personen möglich, weil 
sie ausschließlich am 
Wochenende durchge-
führt wird. Ausbildungs-
beginn ist jeweils Frei-
tags immer um 18.00 
Uhr, Samstags und Sonn-
tags um 09.00 Uhr.  

Veranstalter ist der Bay. 
Landes-Sportverband 
e.V. BSJ Sportbezirk 
Oberpfalz.  

Ansprechpartnerin ist  

Brigit Spangenberg 

geschaeftsstelle@bsj-
oberpfalz.de  

   0941-29726-15  

Anmeldeschluss: 
08.03.2019 

Die Teilnehmerzahl ist 
auf 30 Personen be-
schränkt! 

KURSANGEBOT 
ÜBUNGSLEITER-C  

BREITENSPORT KINDER/JUGENDLICHE  

Diese Infoseite wird gesponsert durch das Jugendförderungsprogramm FUTURE KIDS FUTURE der BUSINESS NEWS  

Veranstaltungsnummer 203CKJ0119 
Start- / Enddatum 15.03.2019 - 27.04.2019 
Dauer 125 UE 
Veranstaltungsort Mittelschule an der Weinbergerstraße 
 Weinbergerstr. 41,92318 Neumarkt 
Anmeldung online unter https://www.blsv-qualinet.de  
Veranstaltungsnummer  203CKJ0119 in das Suchfeld eingeben 
 

KURS INHALTE 
 Trainings- und Bewegungslehre - Methodik und Didaktik im Sport - Sportpädagogik 
 Sportbiologische und -medizinische Grundlagen 
 Entwicklungsphasen des Menschen - Sportrecht / Sportversicherung 
 Strukturen im organisierten Sport 
 Sportartübergreifende Themen wie Doping, Fair Play, Sport und Umwelt, Kirche und 

Sport, Aggressionen und Gewalt im Sport, Prävention vor sexueller Gewalt 
 Tischtennis, Badminton 
 Gymnastik / Funktionsgymnastik / Tanz - Turnen 
 Schwimmen 
 Große Spiele (Fußball, Handball, Volleyball, Basketball) 
 Kleine Spiele 
 Koordinations- und Konditionsschulung - Trendsport 
 Einsatz von spezifischen Hand- und Kleingeräten 
 Leichtathletik 
 Förderung von Körper-Erfahrung und -Bewusstsein. 

 
Die Themen sind speziell an der Arbeit mit der Zielgruppe Kinder/Jugendliche ausgerichtet. 
 

TEILNAHME VORAUSSETZUNGEN* 
 Mitgliedschaft in einem BLSV-Verein 
 Erste-Hilfe-Kurs (9 UE), nicht älter als 2 Jahre 
 ausreichende Fertigkeiten im Schwimmen 
 volle Sporttauglichkeit 
 Vollendung des 16. Lebensjahres* 
 Erfahrung in der Vereinsarbeit 

 

TERMINPLAN 
 ÜL-C-Breitensport Kinder und Jugendliche 1 15.03. - 17.03.2019 

 ÜL-C-Breitensport Kinder und Jugendliche 2 23.03. - 24.03.2019 

 ÜL-C-Breitensport Kinder und Jugendliche 3 29.03. - 31.03.2019 

 ÜL-C-Breitensport Kinder und Jugendliche 4 05.04. - 07.04.2019 

 ÜL-C-Breitensport Kinder und Jugendliche 5 13.04. - 14.04.2019 

 ÜL-C-Breitensport Kinder und Jugendliche 6 26.04. - 27.04.2019 

 

KURSZIEL 
Eigenverantwortliche Leitung von Sportgruppen. 

 

*) Jugendliche unter 16 können teilnehmen - die Aushändigung der Lizenz an  
die erfolgreichen Nachwuchs-Teilnehmer erfolgt mit Erreichen des 16. Lebensjahres! 
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Die inzwischen über die Ge-
meindegrenzen hinaus bekann-
te Pilsacher Gewerbeschau öff-
net diese Jahr bereits im Früh-
jahr ihr Pforten.  

Zur Teilnahme eingeladen hat 
Pilsachs 1. Bürgermeister Adolf 
Wolf als Veranstalter nicht nur 
Pilsacher Unternehmen, son-
dern alle Unternehmen und 
Gewerbetreibenden, die nicht 
in direkter Konkurrenz zu Pil-
sacher Betrieben oder Freibe-
ruflern stehen. 

Neu ist in diesem Jahr  
aber nicht nur der Termin. Auch 
die Durchführung außerhalb des 
jährlichen Dorffestes, das tradi-
tionell auch in diesem Jahr am 
letzten Sonntag im Juli stattfin-
den soll, ist die Erfüllung eines 
Wunsches der Bevölkerung und 
auch der Gewerbetreibenden 
der knapp 3.000 Einwohner 
zählenden Gemeinde östlich 
von Neumarkt.  

Bürgermeister Wolf dazu: „Das 
warme Wetter Ende Juli war 
zwar bisher immer ein angeneh-
mer Zeitpunkt, aber wir wollten 
der Bevölkerung diesmal einen 
Termin anbieten, der An- und 
Beschaffungswünschen und der 
Planung von Baumaßnahmen 
noch besser entgegen kommt.“ 

Veranstalter Wolf, Organisator 
Sheldon und der kleine Kreis 
engagierter, bei der ersten Be-
sprechung u.a. anwesender 
Teilnehmer wie Karsten Kölbl 
(Küchen Kölbl Pilsach), Peter 
Edenharder (Entsorgungs-
unternehmer Pilsach), Anna 
Bärnreuther (Schotterwerk 
Postbaur-Heng), Manfred Beer 
(Heizung, Lüftung, Sanitär 
Deining), Gerhard Heidner 
(Hotel Gasthof Am Schloß, 
Pilsach) wurden sich bei der 
ersten Planungs-Sitzung rasch 
einig: Die Gewerbeschau 2019 
soll am Sonntag, 31. März 2019 
stattfinden. 

Neu ist nicht nur der Termin im 
Frühjahr. Auch der Veranstal-
tungsort wird vom Ortskern an 
den von überall aus gut erreich-
baren Ortsrand verlagert.  

Der Vorsitzende des DJK Peter 
Nibler stellt das Gelände des 

Sportvereins mit seinen reichli-
chen Park- und modernen Sani-
täreinrichtungen zur Verfügung.  

So ist es nicht verwunderlich, 
dass schon in der frühen Pla-
nungsphase über  

 

 
drei- ßig 
regi- onale Betriebe 
ihre Teilnahme angekündigt 
haben und die Tendenz ist stei-
gend.  

Pilsach eignet sich vor allem  
auch wegen seiner hervorra-
genden Verkehrsanbindung in 
alle Richtungen bestens sowohl 
als Veranstaltungs-, wie auch 
als Gewerbestandort schlecht-
hin.  

Gerade zwei Kilometer von der 
A3-Autobahnanschlussstelle 92 
Neumarkt entfernt, liegt das DJK
-Gelände in der Neumarkter 
Straße als Veranstaltungsort  
parallel zur B299 nach Kastl/
Amberg. Keine 300 Meter weit 
entfernt findet sich auch das 
Pilsacher Gewerbegebiet ‚An 
der Muschel‘, das von hier 
selbst zu Fuß gut erreichbar ist. 

Neben seiner guten Verkehrsan-
bindung unter der, den Pilsa-
cher Ortsrand überspannenden 
Autobahnbrücke eignet sich das 
Gelände wegen seiner ebenen 
Struktur auch bestens für  die 
Aufstellung eines geräumigen 
Ausstellungszeltes.  

Reichlich kostenlose  Parkmög-
lichkeiten direkt am Veranstal-
tungsgelände und in der Neu-
markter Straße davor machen 
den Veranstaltungsort für seine 
Besucher auch bei Schlecht-

wetter ebenso zu einer äußerst 
interessanten Wahl, wie die 
Versorgung mit Getränken und 
Speisen. 

Ganz zu schweigen von den 
vielen regionalen Betrieben, 
die hier ihre Leistungen und 
Produkte vorstellen können.  

Dazu gehört nicht nur das Neu-
markter/Pilsacher Autohaus 
Fischer. Ebenso dabei ist der 
markenfreie KfZ-Meisterbetrieb 
Xaver und Stefan Geitner, das 
Homecare und Medizintechnik 
Unternehmen HMP-HANS MÜL-
LER aus Nürnberg sowie  das 
über die Lan-

desgrenzen 
hinaus tätige Sicher-
heitsunternehmen 
Alarm- und Sicher-
heitstechnik 
GS7E.com, die Famili-
enfotografin Sandra 
Spies, die Motivations-
trainerin Christine 
Lang, die Gesund-
heitskissen- Herstel-
lung von Rita Weber, 
KÖRPERFORMEN Neu-
markt, Heilpraxis Bart 
Vossaert oder Ent-
spannt & Schön Praxis-
betreiberin Michaela 
Graf um nur einige zu 
nennen. 

Aber auch die Infra-
struktur Pilsachs mit 
Hotel und Gaststätten-
betrieben, Banken, 
Raiffeisen-
Handelsgesellschaft, 
Bäcker, Friseur, ärztli-
che Versorgung, inter-
nationalem Golfplatz 
und einer, gerade 
durch das Architektur-
büro BERSCHNEIDER + 
BERSCHNEIDER im 
Sanierungs-Umbau 
befindlichen Schule, 
die ab der Fertigstel-
lung im Jahr 2020 auch 
als Gemeindezentrum 
dienen wird, lädt ein - 
sowohl zum Hingu-
cken, als auch zum 

Mitmachen oder auch zu ge-
werblichem wie privatem Ansie-
deln in einer Gemeinde die für 
sich beansprucht, 
‚Gewerbestandort mit Herz und 
Kompetenz‘ sowie ‚Wohnort mit 
Stil‘ zu sein. 

Für Besucher gibt es wieder 
Attraktionen, Getränke, Kaffee 
und Imbisse die für eine ent-
spannte Atmosphäre und inte-
ressante Abwechslung sorgen 
und die Veranstaltung auch für 
die kleinen Besucher zu einem 
interessanten Erlebnis werden 
lassen. 

Alles in allem zeichnet sich 
schon jetzt ab, dass sowohl 
der Besuch, als auch die Teil-

nahme an der Veranstal-
tung  

einen dicken Eintrag im 
Terminkalender verdie-
nen. 

Pilsach hat Termin vorverlegt! 

 Gewerbeschau 
 2019  

findet bereits  
am So. 31. März statt 
Pilsach, 27.12.2018, Bericht & Fotos: BN, eS 

 

 
 

 
 
 
Ihre 

Teilnahme anmelden  
oder Infos anfordern 
 
können Sie  am besten 
per E-Mail wahlweise unter: 

WERBEGEMEINSCHAFT@PILSACH.info  

info@BNMM.de  

bgm.wolf@vg-neumarkt.de  

 
oder telefonisch unter: 

+49 177 5363 482 (Ed Sheldon) 

+49 175 183 4426 (Adolf Wolf) 

 
Anmelde-Formular-Download: 

http://www.bnnm.de/bn-archiv.htm 
http://www.pilsach.info/gewerbeschau.htm 

 
Sehr gerne leitet auch jeder ausstel-
lende Betrieb Ihre Anfrage weiter. 

 

Kosten 
Der Eintritt für Besucher ist frei. 

 
Für die Teilnahme an der  
Gewerbeschau als Aussteller / 
Sponsor gilt  
 
die Pilsacher Erfolgsformel: 
Spende in selbst zu wählender Höhe. 
 
Der Veranstalter stellt dafür je nach 
Wunsch eine Rechnung mit gesetzl. 
Mehrwertsteuer oder eine abzugsfähi-
ge Spendenquitttung aus. 

Die Teilnahme an der Gewerbeschau ist 
auch über virtuelle Präsenz durch Wer-
bebeteiligung und Sponsoring möglich 

mailto:WERBEGEMEINSCHAFT@PILSACH.info
mailto:INFO@BNMM.de
mailto:bgm.wolf@vg-neumarkt.de
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GANZ GESUND 
Praxis für 

Physiotherapie / Krankengymnastik 
(privat und alle Kassen) 

 

Naturheilkunde / Osteopathie 

Erlenweg 21 
92367 Pilsach 

Tel.: 09181/270 5535 
www.ganzgesundpraxis.de 
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Erkältungen  
auskurieren -  
aber richtig!  
(BN / akz-o)  

Wie immer in der kalten Jah-
reszeit steigt auch diesen Win-
ter wieder die Zahl der Men-
schen, die schniefen und hus-
ten, über einen kratzenden 
Hals klagen und sich einfach 
krank und schlapp fühlen.  

Mit Erkältungen ist es wie mit 
vielen anderen Krankheiten 
auch: Wer nur die Symptome 
im Blick hat und die Ursachen 
nicht richtig behandelt, ver-

spürt vielleicht eine kurz-
fristige Linderung - zu einer 
wirklichen Heilung führt es 
meist nicht. Auch bei Atem-
wegsinfekten ist es wichtig, 
nicht nur schnell zu irgend-
welchen Husten- oder 
Schnupfenmitteln zu grei-
fen in der Hoffnung, schnell 
wieder fit für Job oder Fa-
milie zu sein. Wie trüge-
risch diese Hoffnung ist, 
zeigt sich nicht selten schon 
kurze Zeit später, wenn der 
vermeintlich wieder gesunde 
Körper belastet wird: Alles 
beginnt wieder von vorne oder 
wird wieder schlimmer. 

Damit erweist man weder sich 

selbst einen Gefallen, noch 
seinem Umfeld in der Arbeit 
oder seiner Familie. Um wieder 
richtig auf die Beine zu kom-
men, sollte eine Erkältung aus-
kuriert werden - mit der nöti-
gen Ruhe und den richtigen 
Mitteln, welche  die Ursachen 
bekämpfen und nicht nur die 
Symptome.  

Das pflanzliche Arzneimittel 
Umckaloabo (Pelargonien-
wurzelextrakt) zum Beispiel soll 
nicht nur die Symptome, son-

dern auch die Ursachen be-
kämpfen, indem es die Ver-
mehrung von Erkältungsviren 
vermindert, die körpereigenen 
Abwehrkräfte aktiviert und 
zähen Schleim löst. Durch diese 
Dreifach-Wirkung soll das, aus 
der südafrikanischen Kapland-
Pelargonie hergestellte  
Umckaloabo die Krankheits-
dauer sogar um zwei Tage  
verkürzen können. Erhältlich ist 
der Extrakt in Ihrer Apotheke. 

Foto links: Antonioguillem/fotolia.com/akz-o;  
Foto rechts: Stickpen, Blüte der Pelargonium sidoides /public domain 
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Gesundheit  
als ganze Sache!  
Bericht: BN, eS 

Gesundheit ist wichtig. Sie zählt 
zu den wertvollsten Gütern 
unseres Lebens und kommt 
nicht von ungefähr. Neben un-
seren vererbten Voraussetzun-
gen hängt sie sehr stark von 
Umweltfaktoren und unserem 
Lebensstil ab. In nicht unerheb-
lichem Maß beeinflussen wir 
diese Faktoren selbst und stel-
len damit auch die Weichen 
dafür, wie gesund wir durchs 
Leben gehen und wie fit wir uns 
auch noch im Alter fühlen. 

Die ‚Ganz gesund - Praxis für 
Physiotherapie‘ und ‚Ganz ge-
sund - Praxis für Naturheilkun-
de und Osteopathie` am ruhi-
gen, besinnlichen Pilsacher 
Ortsrand hat sich ‚Ganze Ge-
sundheit‘ nicht nur zum Motto, 
sondern zur Lebensphilosophie 
gemacht. Mit hingebungsvoller 
Leidenschaft steht das junge 
Ehepaar Bart und Sarah 
Vossaert Interessierten zur 
Seite und zeigt ihnen Möglich-
keiten auf, ihre Lebensqualität 
zu verbessern. Wer nicht nur 
seine verordnete Therapie ma-
chen möchte, wer nicht nur 
kurzfristig Linderung von seinen 
Schmerzen sucht oder eine 
Verbesserung seiner Bewe-

gungseinschränkungen erfah-
ren, sondern mehr wissen will - 
wer sich dafür interessiert, wie 
sein Körper funktioniert, wie 
alles zusammen hängt und wie 
das feine Räderwerk unserer 
Gesundheit tickt, um langfristi-
ge Besserung zu erreichen, ist 
bei den beiden sympathischen 
Fachkräften bestens aufgeho-
ben.  

Ein altes chinesisches Sprich-
wort besagt, dass nur ein ent-
spannter Mensch auch ein ge-
sunder Mensch ist. Zu den Leis-
tungen der Praxis gehören da-
her verstärkt auch die neuen, 
alternativen Wege der Medizin.  

„Ganz am Anfang, in der ersten 
Sitzung, erstellen wir gemein-
sam mit dem Patienten ein 
Grundprofil, in dessen Rahmen 
wir auch eine umfassende  
Basisuntersuchung vornehmen, 
bei der Haltung, Gelenke und 
Muskeln unter die Lupe genom-
men und mit dem ärztlichen 
Befund abgeglichen werden. Im 
Anschluss daran wird ein Be-
handlungskonzept entwickelt, 
das auf den Ergebnissen dieses 
Grundprofils und dem ärztlichen 
Befund aufbaut. Erst dann be-
ginnen wir mit der Behandlung. 
Das ist wie beim Hausbau“, 
erklärt Bart Vossaert: „Zuerst 
brauchst du das richtige Grund-
stück, dann einen guten Plan, 
und wenn du dann die richtigen 
Handwerker und Handwerks-
zeuge beisammen hast und 
alles richtig zusammen setzt, 
dann wirst du am Ende ein tol-
les Haus haben, in dem du lan-
ge glücklich wohnst.“ 

Zu Bart und Sarah Vossaert 
kommen Menschen mit allen 
möglichen physiotherapeuti-
schen Beschwerden aus dem 
ganzen Landkreis, um tiefgrün-

dig in die faszinierende Welt 
der Naturheilkunde und Osteo-
pathie einzutauchen.  

Bart Vossaert ist gelernter Phy-
siotherapeut, Heilpraktiker und 
Osteopath mit einem reichen 
Erfahrungsschatz, den er sich 
bei seiner Tätigkeit in Reha-
Zentren und Praxen in Öster-
reich und Deutschland erwor-
ben hat. 

Sarah Vossaert ist Physiothera-
peutin und die erfahrene An-
sprechpartnerin schlechthin, 
wenn es um Belange der Bewe-
gungstherapie geht. Zur Zeit ist 
sie aber in erster Linie eine für-
sorgliche und liebevolle Mutter, 
die ihre volle Aufmerksamkeit  
ihren kleinen Töchtern Lea  
(3 Jahre) und Hannah  
(7 Monate) widmet. 

Unsere Gesundheit nehmen wir 
also am besten gleich aktiv in 
die Hand - mit der professionel-
len Unterstützung von Bart und 
Sarah Vossaert kann man dann 
zuversichtlich auf eine Verbes-
serung seines “ganz gesunden“ 
Befindens blicken.  

Familie Vossaert stürmt gerne Gipfel. 
Der Drang nach hohen Leistungen prägt 
ihr privates Tun ebenso, wie ihren 
beruflichen Einsatz (Fotos: Vossaert) 

 

Für eigene, redaktionelle Inhalte verantwortlicher Heraus-
geber, Konzept, Layout, Druck, Anzeigenverwaltung,  
Redaktion: 
 

BUSINESS-NEWS-NETWORK-MARKETING.de | ED SHELDON 
Eschertshofen 24, 92367 Pilsach 
E-Mail: info@BNNM.de  
Internet: www.BNNM.de Telefon: +49 177 5363 482 
 

Auflage gesamt / an Haushalte direkt / Erscheinungsweise: 
10.000 / ca. 8.200 / monatlich 
 

© Copyright 2019: BNNM.de, alle Rechte vorbehalten. 
Nachdruck / Online-Stellung (auch auszugsweise - insbesondere 
Inserate zur gewerbl. Nutzung) nur mit schriftlicher Genehmigung! 
Inserenten und Autoren haften ausschließlich selbst für die Einhal-
tung der Urheber- und Nutzungsrechte für zur Verfügung gestelltes 
Bild-, Text- und Datenmaterial. Änderungen, Irrtum, Druckfehler 
vorbehalten - keine Haftung für unaufgefordert übersandte Unterla-
gen.  
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Alles für ein schönes zu Hause 
 

 Türen nach Maß oder exklusiv außergewöhnlich  

 Wohnzimmer klassisch oder ‚nach dem letzten Schrei‘ 

 Büros mit integriertem Gästezimmer 

 Fußböden und Garderoben 

 Betten in allen Holzarten 

 Badezimmermöbel 

 ...und vieles mehr 
 

Wir machen Ihre Wohnträume wahr... 
 

Ob ausgefallen oder konventionell - wir sind mit künstlerischer Kreativität,  
meisterhafter Professionalität und mit Herz dabei, Ihre Traummöbel   
gemeinsam mit Ihnen zu entwerfen und zu produzieren. 
 

...individuelle Beratung? ...bezahlbar? Na klar! 
 

Als ausbildender, regionaler Familienbetrieb realisieren wir  
Ihr Wunschprodukt aus Holz in bester Qualität und zu fairen Preisen. 
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schmecken können und sei-
ner Leber gut tun.  

Ließe sich das Problem nicht 
auch wirtschaftlich letztlich 
viel lukrativer lösen, wenn 
wir auf wirklich nachhaltig zu 
gewinnende Antriebsener-
gien, wie z.B. den Wasserstoff 
setzen, den wir wirklich  

nachhaltig vor der eigenen 
Haustüre produzieren  

können? 

Wenn wir Plastik in den tiefs-
ten Tiefen der Meere in über 
11.000 Metern Wassertiefe 
finden und wenn sich an der 
Oberfläche des Meeres riesi-
ge Inseln aus treibendem 
Plastik bilden, wenn große 
und kleine Fische an, mit 
Nahrung verwechseltem Plas-
tikmüll im Bauch verhungern 
und wir selbst Nanoplastik 
aus der Nahrungsmittelkette 
im Blut haben, dann sollten 
wir ernsthaft über unsere 
Vorstellungen von Umwelt-
schutz und Nachhaltigkeit 
nicht nur nachzudenken be-
ginnen, statt einfach nur weg-
zusehen in der Hoffnung, so 
schlimm wird‘s schon nicht 
sein.  

Wenn wir wirklich etwas än-
dern wollen, dann sollten wir 
heute anfangen, Nein zu sa-
gen und selbst das Richtige zu 
tun und das auch von denen 
verlangen, die wir selbst dazu 
wählen, uns nicht nur zu re-
gieren, sondern uns auch 
davor zu schützen, dass wir 
uns systematisch selbst zer-
stören, zerstören lassen.  

Dann sollten wir ernsthaft 
anfangen darüber nachzu-
denken, wie wir auch die, auf 
die andere Seite des Pools 
verlagerte Zerstörung been-
den, um unserer Zukunft, um 
der Zukunft unserer Kinder 
und um der Zukunft unseres 
ganzen Planeten schlechthin 
eine bessere, eine reale 
Chance zu geben.  

Es gibt keine verschonte Insel 
der Glückseligkeit in unserem 
Ökosystem. Es gibt nur Ver-
lierer, wenn wir wegsehen, 
anstatt rechtzeitig das Richti-
ge zu tun.  

Umweltschutz ist kein Mo-
nopoly-Spiel. Wir müssen 
rasch lernen, unsere  
Probleme zu lösen, anstatt 
sie nur zu verlagern... 

ORIENTIERUNGSLOSES DILEMMA? 
 

  … Fortsetzung von Seite 5 

Bauernmärkte  
(jeweils von 08:00 - 12:30 Uhr) 
 

 Feucht Mittwoch 

 Berg Donnerstag 

 Pyrbaum Freitag 

 Neumarkt Samstag 
 

Läden 

 Pilsach - Raiffeisen  
  - Landbäckerei Lang 
  - Hofkäserei Hollweck 
  - Holzofenbäckerei Frohnhöfer 

 Lauterhofen - Tankstelle Lachner 

 Berg - OMV Tankstelle 

 eigenes Futter - 
 genfrei  
 aus Ammelhofen 

 

 eigene Kühe - 
 im Wohlfühlstall  
 in Ammelhofen 

 

 eigene Molkerei - 
 schonende und  
 natürliche  
 Verarbeitung  
 in Ammelhofen 
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Thomas Thumann trifft 
Jugend  zum  
Gespräch im Party-Bus 
Bericht, Fotos: BN, eS 

Es muss nicht immer das 
Büro im Rathaus sein. 
Vierzehn Jugendliche im 
Alter zwischen 14 und 20 
Jahren hatten sich ange-
meldet, um der Einladung 
von Neumarkts OB 

Thomas Thumann zum 
ungezwungenen Gespräch 
in der lockeren Atmosphä-
re eines zum Party-Bus 
umgebauten Schulbusses 
am 19. Dezember 2018 zu 
folgen. 

Unterstützt durch das ein-
gespielte Team des Neu-
markter 
Jugend-
büros 
um  
Sieg-
fried 
Müller 
wurden 
die jun-
gen Ge-
sprächs-
partner 
des OB vor 
dem Neu-
en Markt 
empfangen, 
um ihre An-
liegen zu 
besprechen.  

Zwei Stun-
den lang 
konnten sie in offener At-
mosphäre Fragen vortra-
gen und Themen an-
schneiden, die selbst der 
Stadtoberste nicht alle 
spontan beantworten 
konnte, weil sie halt auch 

nicht immer ganz 
in seinen Zustän-
digkeitsbereich 
fielen.  

Sehr interessiert 
hat Thumann aber 
nicht nur Themen 
wie Nachhaltigkeit 
und Umwelt-
schutz mit den  
Jugendlichen erör-
tert und sich dabei 
eifrig Notizen ge-
macht - egal ob es 
um den Wunsch 
nach besseren 
Busverbindungen 
oder einem weite-
ren Fitnesspfad, 
die Parkplatz-
Problematik für Schüler 
der Oberstufen oder auch 
um Anliegen des Tier-
schutzes ging - die Jugend-
lichen waren allesamt 
überrascht von der Offen-
heit des Oberbürgermeis-
ters für Ihre Themen. 

Das offene Ohr des erfah-
renen Politikers mit Sinn 
und Verständnis für die 
Anliegen der Bevölkerung 
aller Altersgruppen hat 
diese erste ‚Offene-Ohr

-Stunde‘ mit Neumarkts 
Jugend für alle Beteiligten 
zu einem äußerst ange-
nehmen Erlebnis gemacht.  

Thomas Thumann war 
berührt von der Offenheit 

des mit ihm im Kreis sit-
zenden Nachwuchses und 
auch Jugendbüro-Leiter 
Siegfried Müller freut sich 
schon auf die nächste Ver-
anstaltung auf dieser 
freundschaftlichen Ebene - 
ohne jegliche Zwänge und 
Vorurteile.  

„Diese Möglichkeit zur 
direkten Kommunikation 
wurde sehr gut angenom-

men und soll auf jeden Fall 
in ähnlich offener Umge-
bung weitergeführt wer-
den“, meinte der Oberbür-
germeister und denkt 

auch über einen Jugend-
Beirat nach, wie es bereits 
auch einen Senioren-
Beirat in der Stadt gibt. 

Im Anschluss an die erfolg-
reichen Gespräche folgte 
eine Nachbesprechung mit 
dem Jugendbüroteam und  
man war sich einig: „Die 
Anliegen unsere Jugend 
müssen ernst genommen 
werden und sie müssen 

eine regel-
mäßige 
Gelegen-
heit ha-
ben, diese 
mit realer 
Hoffnung 
auf Erfolg 

ohne bürokratische Barrie-
ren vorzutragen“, so auch 
Jugendamtsleiter Siegfried  
Müller nach der gelunge-
nen Veranstaltung. 

Siegfried Müller erklärt im Info Pavillon vor 
dem Schulbus das Programm des Jugendbüros 
sowie des Neumarkter Jugendzentrums G6 und 
greift weitere Themen von den Jugendlichen 
auf. 

„Offenes Ohr“„Offenes Ohr“„Offenes Ohr“   
für Neumarkts Jugend:  
OB Thomas Thumann  
und das Team des Jugendbüros der Stadt 

Sichtlich gute Laune haben die Jugendreferentin der Stadt, Stadträtin Birgit Gärtner (CSU) und das 
Team des Jugendbüros der Stadt Neumarkt mit Erziehungswissenschaftlerin Anke Buchmüller, Sozial-
pädagogin Anna Hollweck, dem Leiter des Jugendamtes Siegfried Müller, sowie Dipl.-Sozialpädagoge 
Andreas Meyer, Anita Glötzl sowie Manfred Räder rechts im Bild neben Neumarkts OB Thomas  
Thumann (UPW/FW) nach der erfolgreichen ersten Gesprächsrunde mit Neumarkts Jugend im, zum 
Party-Bus umgebauten US-Schulbus.    
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An der Muschel 2  ·  92367 Pilsach 
 

Telefon 09181 / 440 500 
Telefax 09181 / 466 587 
E-Mail: info@geitner-automobile.de 


